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Ia d.ie Bautätlgkeit, insbesondere die lYohnbautäiigiceit in Gebiet
der Stadt Säckingen nach vrj-e vor sehr rege ist und lm Rahmen der vor*.
handenen Bebauungspläne nici:.t mehr genügend. Baugel2inde zur Verfügurig
steht, ist die Äufstellung rrelterer Sebauungspläne erforderlich. lrii-t
dern yorliegenden teilbebauungsplan Cbersäckingen : Geblet sOb den
Iorfil soll d.ex.ljange1 an baurelfen Baulancl abgeholfen uld. dle ge-
orttnete Bebauung dleses Gebietes sichergestellt werden,

t)as Gebiet des Eebauungsplans ist e-t'rrya zu einem }rittel überbarr-t.
Es handeii sich um reine '*ioirngebäude, liohngebäude mit l-andrvirischa.it.-
l;.ciren Betriebsstät-i.en, Gebäude fi.i:' i{andlverks- und Georerbebetriebe
und d"ie rlr. Pfarrkirehe.

Un die verschiedenen Bed.ürfnj-sse befrled.igen zu können, ist eine
weitere Überbauung mlt Eigenheimen sowohl lvie init l,lietrvohngebäud.en
T'orgesehen. Den Bedarf an Garagea ist Eech.nung getragen d.ul'ch Ein-
planung von Ej.nzelgar4gen auf den fijr nigenheime yorgeseh.enen Grund-
siücken und durch Samnrelgaragen irn Bgreich d.er iliietrvohngebäud.e* B*i
d^er kath. Pfarrklrche 1st eia größerer Parkplatz vorgesehen. llas
Baugebi-et welsi Yorbehaltsflächen für ein neues Yolkssc]:ulgebäude
für d.en 0:'isteil 0bersäckingen, ein.:n Kindergar-ben und einen Kinde:'-
spielplatz ausr

Ias Saugebiettl ist verkehrsmäßlg erschlossen durch dle Schaffhauser
§traße (trunOesstraßeJ4) sowie di:rch Wohlstraßen.. Ile para1lel zntr
Bundesstraße geplante Ortsstraße soll d.en relnen Or-Lsverkehr von
der Bundesstz-aße so1üeit wie möglich fernhalten.

Zur E'rschließung des Baugebi.ets sind folgende Maßi:ahmen vorge-
s ehen:

Beid.seitig dez' Bundesstraße erfolgt d.ie Änlage voli. Gehrvegen, ebenso
heid.seitig der erwä?rnten Parallelstraße voro ?kt.. A bis zrln Pkt, fr,
Bei den sonst vcrgesehenen 0rtsstrat?en ist, soweit erforclerl-ich, nur
auf einer §traßenseite ein Gehweg vorgesehen, Reine l''Iohnstraßen ha*
ben keinen Gehweg. Iie Bundesstraße ausgenornmen, ist der Bau von
15.i00 qn Straßen- unri Gehwegfläche erforoerlich.
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Zur Beseitigung der Abwässer wj^rd. is erforderlichen Umfange die
0rtskanaU-sation erweitert. Ile Kana1länge im Baugebiet beträgt 3.29O
IIl.

Die zum Tei1. bestehende !?asserleitung wi.rd is erforderl-ichen Umfange

s erneitert" Elerzu ist d'ie Yerl-egung von ca' 1'700 m Yv'asserleliung
e:rf orderlieh,

1;ie Erweiterung d.er Gasversorgull.g erf,ord.ert d.ie Verlegung Yon ea.

t"400 m tasleltnngen.

!ie stromversorgung erfolgt teils durch trbei1-eitungen, teils durch

KaOer.

Iie tlberschlägig errnittelten Kosten für die vorgesehenen Baumaßnah-

nen betragen

a) für Straßen und tehwege
r- \ r;;r Kaä&lisationv J ]u

c) für \Tasserversorgung
d) für Gasversorgung
e) rur stromversorgullg

Iaffiit für d.ie bauliehe }iutzung nach lage, Foru und ,Größe zrveckmäßig

gestaltete Grund.stüeke zur Yerfügung stehen, ist für d.as gesamte

.r.ndlage für die Unle-
gtrng bildei der Bebauungsplan. Es i-st bei der Aufstellung des Be-

bauungsplanes soweit vrie möglich Rücksicht auf d.ie bestehenden Grund*
$B stücksverhältnisse genonimen Yrorden.

§äckinge-rlr 'den 3. Juli 1961

Btirgermeisteramt
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